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pí~ãéÑÉåÇÉ bäÉÑ~åíÉå
áã pÅÜìäòÉåíêìã

Der Kindergarten Löwen-
zahn hatte zu einem fulmi-
nanten Nachmittag eingela-
den, um mit allen Kindern
den „Karneval der Tiere“ zu
feiern. Die Drei- bis Sechs-
jährigen ließen die Musik
des französischen Kompo-
nisten Camille Saint-Saëns
lebendig werden: mit lusti-
gen Dialogen, witzigen Lie-
dern, vielen Tänzen und far-
benprächtigen Kostümen.
„Ihr seht so gut aus. Und ihr
habt so toll geübt“, freute
sich Kindergarten-Leiterin
Anja Marcks beim Ein-
marsch der Kinder.
Mehrere Wochen lang

sangen und tanzten die Kin-
der und bastelten zusam-
men mit Erzieherinnen so-

sçå oÉÖáåÉ pìäáåÖ

_oKJsfipbk ! łq∏ê∏>I tÉê Ç~
òìÉêëí ~å ÇÉå bäÉÑ~åíÉå _Éåà~J
ãáå _äΩãÅÜÉå ÇÉåâíI äáÉÖí
êáÅÜíáÖK råÇ ÇçÅÜ Ñ~äëÅÜW aÉåå
Éê ëí~åÇ ~ã pçåå~ÄÉåÇå~ÅÜJ
ãáíí~Ö åáÅÜí ~ìÑ ÇÉê _ΩÜåÉ áã
îçää ÄÉëÉíòíÉå cçêìã ÇÉë
pÅÜìäòÉåíêìãë _êìÅÜÜ~ìëÉåJ
sáäëÉåK aÉååçÅÜ äáÉ≈ ÉáåÉê ÇÉê
NNN àìåÖÉå ^âíÉìêÉ ä~ìíÜ~äë
Éáå łq∏ê∏>I ÉêâäáåÖÉå ìåÇ Ü~íJ
íÉ Ç~ãáí ÇáÉ i~ÅÜÉê ~ìÑ ëÉáåÉê
pÉáíÉK

łaÉê h~êåÉî~ä ÇÉê qáÉêÉ8 ÄÉÖÉáëíÉêí ^âíÉìêÉ ìåÇ wìëÅÜ~ìÉê

wie Eltern an Kostümen,
um sich auf ihren großen
Auftritt vorzubereiten.
„Lasst uns zum Dschungel
gehen“, klang es schließlich
aus rund 120 kleinen und
großen Kehlen, als alle Tie-
re gemeinsam auf der Büh-
ne standen. Als Erzähler
fungierte der stellvertreten-
de Bürgermeister Reinhard
Thöle, als Pianist Jonas Po-
tratz, und die „Erzählaffen“
Bela und Simon moderier-
ten die Tiergruppen souve-

rän an. „Könnt ihr auch für
uns brüllen?“, forderten sie
die Löwen auf, die gleich
losbrüllten. „Oh toll“, freu-
ten sich die beiden Sechs-
jährigen und richteten sich
an das Publikum: „Könnt
ihr auch so schön brüllen?“
Die Zuschauer ließen sich
nicht lange bitten und
machten mit.
Dann kamen die Schild-

kröten. „Aaaber, so fuu-
urchtbar, fuuurchtbar lang-
sam“, sagte Reinhard Thöle

und passte seinen Text den
in bedächtigem Tempo auf
die Bühne kommenden Tie-
ren an. Grüne Käppis auf
dem Kopf und gelbe Panzer
vor der Brust sangen sie
„Wir tanzen richtig lang-
sam“ und bewegten sich
ganz genauso über die Bret-
ter. „Die Elefanten zeigen
ihren berühmten Stampfer-
tanz“, kündigte Reinhard
Thöle die nächste Gruppe
an. Sie tanzten im Kreis, die
Erwachsenen klatschten
mit, der Posaunenchor un-
ter Leitung von Dietrich
Wimmer machte die pas-
sende Musik: Es stimmte al-
les. Und die Zuschauer wa-
ren angesichts von soviel
Engagement, Witz sowie
tänzerischem und musikali-
schem Talent begeistert
und spendierten großen Ap-
plaus. „Man kann sehen,
wie viel Herzblut drin
steckt“, freute sich zuvor
auch Ulf Schmidt, der als
stellvertretender Bürger-
meister des Fleckens allen
Beteiligten für die umfang-
reichen Vorbereitungen
dankte. „Es macht Freude
zu sehen, was für Aktivitä-
ten der Kindergarten anbie-
tet und dass hier so eine Ar-
beit geleistet wird.“

bäíÉêåI bêòáÉÜÉê ìåÇ háåÇÉê Ä~ëíÉäíÉíÉå ãÉÜêÉêÉ tçÅÜÉå ~å ÇÉå
~ìÑïÉåÇáÖÉå hçëíΩãÉå ÇÉê àìåÖÉå pÅÜ~ìëéáÉäÉêK
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sçå oÉÖáåÉ pìäáåÖ

j^oqcbia ! Sie arbeitet
und spielt mit dem, was die
Natur ihr ins Atelier liefert:
Die studierte Bildhauerin
Ulrike Goelner macht aus
Bäumen Holzskulpturen. Ei-
nen Einblick in ihr Schaffen
hat sie am vergangenen
Wochenende in der Diele
von Andrea und Ernst Kris-
ten in Martfeld gegeben.
Dort stellt sie ihre großen
Werke auch noch am kom-
menden Wochenende aus.
Jeweils zwischen 14 und 18
Uhr können sich Interes-
sierte am Sonnabend, 5.
April, und Sonntag, 6. April,
anschauen, wie die Martfel-
derin Ulrike Goelner Holz
in ungeahnte Formen ver-
wandelt. Rund 20 Skulptu-
ren zeigt sie im Rahmen ih-
rer Schau.
„Das ist hier fast wie eine

Atelierausstellung“, freut
sie sich über das angeneh-
me Ambiente. Warum sie
am liebsten mit Holz arbei-
tet? „Das sind einfach mei-

ne Formen“, sagt die Künst-
lerin. „Meine Formvorstel-
lungen finden sich eben am
besten in Bäumen wieder“,
erklärt Ulrike Goelner. Sie
arbeitet mit den natürli-
chen Rissen, die die Stäm-
me mitbringen, und zau-

bert aus Eiche, Apfelbaum
und Esche eindrucksvolle
Kunstwerke. „Ich habe für
meine Arbeit nur ein be-
grenztes Feld“, beschreibt
sie das, was für sie den Reiz
am Naturmaterial aus-
macht.

Behutsam und wohl über-
legt setzt sie Lasuren ein,
um farbige Akzente zu set-
zen und Kontraste zu schaf-
fen. Neben den mannsho-
hen Holzstelen zeigt sie
auch, was sich noch aus
Holz gestalten lässt. „Das
hier ist ein Bernhardiner-
Porträt“, sagt sie über eine
Auftragsarbeit, die die Besu-
cher anschaut. „Das ist ein
richtiger Charakterkopf“,
freut sich die Künstlerin,
während sie dem hölzernen
Bernhardiner über den Kopf
streicht.
Tierfiguren aus Holz sind

neben Stelen ein Stecken-
pferd der Martfelderin, die
sich nach ihrer Schau in ih-
rem Heimatort auf die
nächste Gemeinschaftsaus-
stellung freut. Zusammen
mit Klaus Hack, Reinhard
Osiander, Ilka Rauten-
streich und Lothar Seruset
präsentiert sie unter der
Überschrift „Gehölz“ eine
große Auswahl ihrer Werke
ab 13. April im Syker Vor-
werk.

_áäÇÜ~ìÉêáå räêáâÉ dçÉäåÉê âçããí ~ìë j~êíÑÉäÇ ìåÇ ëíÉääí Ççêí
áÜêÉ hìåëíïÉêâÉ ~ìëK ! cçíçW oÉÖáåÉ pìäáåÖ

_oKJsfipbk ! Der Ortsverein
Bruchhausen-Vilsen im
Deutschen Roten Kreuz
(DRK) lädt für Donnerstag,
3. April, von 15 bis 20 Uhr
zur Blutspende im Schul-
zentrum (Auf der Loge) ein.
Es gibt ein reichhaltiges Bü-
fett.

aoh ÄáííÉí
òìê _äìíëéÉåÇÉ

_oKJsfipbk ! Die Ausstel-
lung „Fantastische Welten“
von Karin-Maria Wenk wird
am Sonnabend, 5. April, er-
öffnet. Die Vernissage be-
ginnt um 18 Uhr in der
Klostermühle Heiligenberg
in Bruchhausen-Vilsen.
Die Bildsprache von Eva-

Maria Wenk ist laut Presse-
mitteilung eine Symbiose
aus gegenständlichen und
abstrakten Motiven, die sie
mit sehr unterschiedlichen
Maltechniken umsetzt. Die
Künstlerin nutzt Öl- und
Acrylfarben, aber auch
Lackfarben. In ihre Bilder
integriert sie auch schon
mal Fundstücke oder All-
tagsgegenstände.
Die Ausstellung läuft bis

zum 4. Juni. Die Mühle ist
im April montags bis mitt-
wochs sowie freitags ab 14
Uhr, samstags und sonntags
ab 12 Uhr geöffnet. Die Öff-
nungszeiten ab Mai: Montag
bis Freitag ab 12 Uhr, Sams-
tag und Sonntag ab 11 Uhr.

ïïïKâìåëíîÉêÉáåJ~êíJéêçàÉâíKÇÉ

^ìëëíÉääìåÖ
áå häçëíÉêãΩÜäÉ

_oKJsfipbk ! „Vor- und
Nachteile der unterschiedli-
chen Energieträger“ heißt
morgen das Schwerpunkt-
thema bei einer Bürgerinfor-
mation im Rathaus Bruch-
hausen-Vilsen (Lange Straße
11). Im Zuge des Wohnge-
bäude-Modernisierungspro-
gramms der Samtgemeinde
berät Diplom-Ingenieur Jens
Eberhard Dzialas von 14 bis
18 Uhr in Raum 118 zu Maß-
nahmen und Förderungen.
Termine sind vorab im Bür-
gerbüro unter Telefon
04252/391-0 abzustimmen.
Die Erstberatung durch den
unabhängigen Energie-Ex-
perten ist kostenfrei. Außer-
halb der Beratungszeit ist
Dzialas unter Telefon
04252/911232 und 0163/
943369 erreichbar.

jçêÖÉå
båÉêÖáÉÄÉê~íìåÖ

qbojfkb

iÉÜêÖ~åÖ ãáí jçíçêë®ÖÉ
wÉÜå jáíÖäáÉÇÉê ÇÉê lêíëÑÉìÉêJ
ïÉÜêÉå pΩëíÉÇí ìåÇ j~êíÑÉäÇ ~ÄJ
ëçäîáÉêíÉå âΩêòäáÅÜ áå pΩëíÉÇí ÇÉå
jçíçêë®ÖÉåäÉÜêÖ~åÖ áã ëçÖÉJ
å~ååíÉå jçÇìä N ìåÇ OK få qÜÉçJ
êáÉ ìåÇ mê~ñáë ÄÉÑ~ëëíÉå ëáÅÜ ÇáÉ
qÉáäåÉÜãÉê ãáí ^ìÑÄ~ìI cìåâíáçåI

kìíòìåÖI mÑäÉÖÉ ìåÇ t~êíìåÖ ÉáJ
åÉê jçíçêë®ÖÉI ãáí páÅÜÉêÜÉáíëJ
ÉáåêáÅÜíìåÖÉå ìåÇ pÅÜìíò~ìëêΩëJ
íìåÖK páÉ ΩÄíÉå îÉêëÅÜáÉÇÉåÉ
pÅÜåáííJ ìåÇ c®ääíÉÅÜåáâÉå ëçïáÉ
ÇáÉ sÉêïÉåÇìåÖ ìåíÉêëÅÜáÉÇäáÅÜÉê
ìåíÉêëíΩíòÉåÇÉê eáäÑëãáííÉäK

_êìíJ ìåÇ pÉíòòÉáí ïáäÇÉê qáÉêÉ ÄÉÖáååí

iÉáåÉåòï~åÖ ÑΩê eìåÇÉ

p^jqdbjbfkab ! Die Samt-
gemeinde Bruchhausen-Vil-
sen weist auf den Leinen-
zwang für Hunde während
der Brut- und Setzzeit hin.
Vom 1. April bis zum 15. Ju-
li müssen alle Halter ihre
Vierbeiner laut Gesetz in
der freien Landschaft und
im Wald an der Leine füh-
ren. Grund ist, dass in die-
ser Zeit die wildlebenden
Tiere ihren Nachwuchs auf-
ziehen. „Wird gegen den

Leinenzwang verstoßen und
der Vorfall zur Anzeige ge-
bracht, muss der Hundehal-
ter mit einem Bußgeld bis
zu 5000 Euro rechnen“,
teilt die Samtgemeinde in
einer Pressemeldung mit.
Gleichzeitig erinnert sie

daran, dass auch in der üb-
rigen Zeit Hunde nicht un-
beaufsichtigt umherstreu-
nern dürfen – andernfalls
droht dem Besitzer eben-
falls ein Bußgeldverfahren.

p~ãíÖÉãÉáåÇÉW e~ìëéìãéïÉêâÉ ΩÄÉêéêΩÑÉå

a~ãáí ÇáÉ qçáäÉííÉ
åáÅÜí ΩÄÉêä®ìÑí

p^jqdbjbfkab ! Die Samt-
gemeinde Bruchhausen-Vil-
sen weist alle Bürger darauf
hin, dass die Leistung der
Hauspumpwerke im Laufe
der Zeit nachlässt und regel-
mäßig überprüft werden
sollte, um einen Wasser-
Rückstau und eine Über-
schwemmung der Toiletten
zu verhindern.
„Seit der Errichtung der

Abwasserdruckleitungen im
Außenbereich sind mittler-
weile fast 20 Jahre vergan-
gen. Zwischenzeitlich sind
alle Grundstücke an den Ka-
nal angeschlossen“, steht in
einer Pressemitteilung. „Die
Samtgemeinde hat im Laufe
der Zeit viele technische
Einrichtungen des Abwas-
sernetzes umgebaut oder
vollständig erneuert.“
Auch die privaten Haus-

pumpwerke (Kleinpump-
werke) seien inzwischen bis
zu 15 Jahre alt. Störungen
häuften sich mit steigendem
Alter und Verschleiß. Die
Samtgemeinde will alle An-
lieger für das Thema sensibi-
lisieren: „Die Technik bedarf
von Zeit zu Zeit etwas War-
tung, damit sie nicht plötz-
lich den Dienst quittiert.
Nur durch fachgerechte
Wartung kann sichergestellt
werden, dass die Pumpe ein-
wandfrei läuft und der
Transport des Abwassers
dauerhaft gewährleistet ist.“
Außerdem sorge eine leis-
tungsfähige Pumpe für kür-
zere Pumpzeiten und einen
geringeren Stromverbrauch.
Mehr Informationen gibt

es im Rathaus Bruchhausen-
Vilsen, Telefon 04252/
391-409 oder 391-416. ! ã~Ü

eliibk ! In der „Kastanie“ in Martfeld (Hollen 30) gibt es
am Donnerstag, 3. April, eine „Penja“. Der Musikertreff
steht allen Interessierten ab 19 Uhr offen. Die Besucher
können singen, musizieren oder einfach nur zuhören. Der
Eintritt ist frei. Reservierungen unter Telefon 04255/1594.

jìëáâÉêíêÉÑÑ łmÉåà~8 áå eçääÉå

^åäáÉÖÉêîÉêë~ããäìåÖ áå pÅÜï~êãÉ

i~åÇâêÉáë áåÑçêãáÉêí
ΩÄÉê ^ìëÄ~ì ÇÉê hNQQ

p`et^ojb ! Der Landkreis
Diepholz will in diesem
Jahr mit dem Ausbau der
Kreisstraße (K) 144 in der
Ortsdurchfahrt Schwarme
beginnen. Damit sich alle
Anlieger und Bürger im
Vorfeld über die Planungen
informieren können, lädt
der Fachdienst Umwelt und
Straße zu einer öffentlichen
Informationsveranstaltung
ein. Der Kreis stellt das Bau-
vorhaben am Montag, 7.
April, ab 18.30 Uhr in Rob-
berts Huus (Hoyaer Straße
2) in Schwarme vor. Aktuel-
le Übersichtspläne sind im
Internet unter www.diep-
holz.de im Bereich „Bauen

und Umwelt“ im Ordner für
Kreisstraßen veröffentlicht.
Der Ausbau der Kreisstra-

ße erfolgt auf 1710 Metern
Länge und ist im Kreisstra-
ßenbauprogramm 2014 mit
Kosten in Höhe von 2,43
Millionen Euro veran-
schlagt. Geplant ist laut
Pressemitteilung, auf ge-
samter Straßenlänge die
Asphaltschichten so zu ver-
stärken, dass die Straße
auch den künftigen Ver-
kehrsbelastungen stand-
hält. Dabei sei es auch not-
wendig, den vorhandenen
Radweg anzupassen und
neue Entwässerungseinrich-
tungen anzulegen.

^rc bfkbk _if`h

p`et^ojb ! Die Ortsfeuer-
wehr Schwarme ist am
Sonnabend gegen 5 Uhr zu
einem Brand gerufen wor-
den. Das schreiben die Ein-
satzkräfte in einer Presse-
mitteilung. Auf einer Frei-
fläche hatte sich aufge-
schichteter Baum- und
Strauchschnitt nach dem
Abbrennen am Vortag er-
neut entzündet. Die Feuer-
wehr Schwarme löschte den
Brand und war mit drei
Fahrzeugen sowie 23 Ein-
satzkräften unter Leitung
von Ortsbrandmeister
Frank Tecklenborg vor Ort.

cä®ÅÜÉåÄê~åÇ
áå pÅÜï~êãÉ

cbrbotbeo


